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Vorwort

Die Bedeutung von internen Untersuchungen im Ausland hat in den letzten Jahren
stark zugenommen. Dies ist vor allem auf die weiter zunehmende Globalisierung
der Wirtschaft und die damit einhergehende Komplexität der Wirtschaftsbe-
ziehungen (und Lieferketten) zurückzuführen. Unternehmen sind heute in der
ganzen Welt tätig und haben damit einen großen Einfluss auf Menschenrechte
und die Umwelt. Betroffen sind vor allem Menschen in Ländern, die einerseits
schon beachtliche wirtschaftliche Fortschritte zu verzeichnen haben, anderer-
seits aber noch durch erhebliche Defizite in der internen Vermögensverteilung
gekennzeichnet sind.

Die ESG-Gesetzgebung in Deutschland und der EU stellt hohe Anforderungen
an Unternehmen. Sie verpflichtet Unternehmen, die Auswirkungen ihrer wirt-
schaftlichen Betätigung auf die Umwelt und die sozialen und gesellschaftlichen
Verhältnisse zu berücksichtigen und insgesamt eine nachhaltige Unternehmens-
führung zu gewährleisten. Dies gilt insbesondere auch für die Aktivitäten von
Niederlassungen, Tochtergesellschaften und Lieferanten im Ausland. Hier befin-
den sich nach der expliziten Zielsetzung der ESG-Gesetze die zu schützenden
Menschen.

Interne Untersuchungen sind ein wichtiges Instrument für Unternehmen, um
ihre ESG-Verpflichtungen zu erfüllen. Sie tragen dazu bei, ESG-Risiken zu
identifizieren und zu beseitigen.

In diesem Buch wird die Bedeutung von internen Untersuchungen im Aus-
land im Kontext der ESG-Gesetzgebung in Deutschland und der EU erörtert.
Die Autoren geben einen Überblick über die rechtlichen Rahmenbedingungen,
die sich aus dieser Gesetzgebung ergeben. Ein Schwerpunkt der Darstellung sind
die Herausforderungen, die mit internen Untersuchungen im Ausland verbunden
sind. Darüber hinaus enthält die Darstellung praktische Tipps und Empfehlungen

V



VI Vorwort

für die Durchführung von internen Untersuchungen im Ausland, insbesondere in
Emerging Markets.

Das Buch (Redaktionsschluss: Oktober 2023) richtet sich an Unternehmensju-
risten, Compliance-Manager, Menschenrechtsbeauftragte und sonstige Stakehol-
der, die sich mit dem Thema interne Untersuchungen befassen.
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